
Stadt Esens
Fachbereich 1 - Allgemeine Verwaltung

Vorlagen-Nr.
ST/119/2012

   

MITTEILUNGSVORLAGE

öffentlich

  Beratungsfolge Sitzungstermin
Bau- und Umweltausschuss 17.09.2012

Betreff:

Grundstücksangelegenheit Otto von Schrenk
 
Sachverhalt:

Der Rat der Stadt Esens hatte in seiner Sitzung am 16.07.2012 einstimmig beschlossen, dass 
Bürgermeister, Fraktionsvorsitzende und Stadtdirektor ein Gespräch mit Herrn von Schrenk 
führen und zu einem für alle zufriedenstellenden Ergebnis kommen. Dieses Gespräch fand am 
25.07.2012 statt und der Gesprächsinhalt wurde mit Schreiben vom 01.08.2012 von Herrn von 
Schrenk nocheinmal schriftlich mitgeteilt. Mit Schreiben vom 18.08.2012 teilt Herr von Schrenk 
mit, dass er die Ablehnung des Rates, sein Grundstück nicht mit in den Bebauungsplan einzu-
beziehen, sehr bedauert, und dass das Kompensationsangebot für ihn uninteressant sei, da er 
selber nicht neu bauen wolle. Hinsichtlich eines möglichen Verkaufs seines Grundstückes an 
die Schützencompagnie teilt er mit, dass er dies im Augenblick nicht machen möchte. Sollte er 
seine Auffassung ändern, wird er sich direkt an die Schützencompagnie wenden.

 
 

Esens, den  06.09.2012

(Herr Jürgen Buß)

Abstimmungsergebnis:
Fachausschuss Ja: Nein: Enth.:
VA Ja: Nein: Enth.:
RAT Ja: Nein: Enth.:

Anlagenverzeichnis:
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